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Fachtierarzt/-tierärztin für Tierschutz 

I. Aufgabenbereich:

Das Gebiet umfasst die artgemäße und verhaltensgerechte Haltung, Zucht, Nutzung, 
Betreuung, Pflege und Ernährung der Tiere einschließlich des Tierschutzes beim Transport, bei 
Veranstaltungen, bei der Schlachtung und beim Töten, im Handel mit Tieren und bei 
Tierversuchen. 

II. Weiterbildungszeit:  4 Jahre 

III. Weiterbildungsgang:

A.1. Tätigkeiten in mit dem Gebiet befassten Einrichtungen gemäß V.

A.2. Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 

 Weiterbildungszeiten zum FTA für Öffentliches Veterinärwesen, 
Versuchstierkunde und andere Fachtierärzte, in denen tierschutzrelevante Inhalte 
vermittelt werden   

 bis zu 1 Jahr 

 in anderen fachbezogenen Gebieten und Bereichen

 bis zu 6 Monate 

Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate nicht unterschreiten. 
Die Gesamtanrechnungszeit darf 2 Jahre nicht überschreiten.  

B. Publikationen
Vorlage einer Dissertation oder einer fachbezogenen Publikation als Erstautor in einer
Fachzeitschrift mit Gutachtersystem.

C. Fortbildungen
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
und Ausland mit insgesamt mindestens 160 Stunden.

D. Kurse



Gegebenenfalls Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten 
Weiterbildungskursen im In- und Ausland mit insgesamt 160 Stunden. Diese können als 
Alternative auf die Fortbildungsveranstaltungen unter C. angerechnet werden.  
 
E.  Leistungskatalog  
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs (s. Anlagen). 
 

 

IV. Wissensstoff: 

 
1. Spezielle Biologie (Anatomie, Physiologie, Ontogenese) der gängigen Tierarten in der 

Obhut des Menschen, 
2. Verhaltenskunde, 
3. Tierschutzethik, einschließlich Ethik der Mensch-Tier-Beziehung,  
4. Unterbringung (z. B. Stall-, Zwinger- und Käfigbau sowie Weidehaltung), 
5. Hygiene, 
6. Zuchthygiene, 
7. Ernährung und Pflege der Tiere, 
8. Handhabung und Transport, 
9. Betreuung und Organisation der Haltung, 
10. Betäubung und Immobilisation, 
11. Tierschonende Tötungsmöglichkeiten sowie Tötung von Tierbeständen im Seuchenfall,  
12. Schlachtung und Anforderungen an Schlachtstätten,  
13. Beurteilung und Kenntnisse zur Durchführung von Tierversuchen einschließlich 

alternativer Verfahren und Ergänzungsmethoden, 
14. Beurteilung von Tierhaltungen bzgl. Tiergerechtheit (Haltung und Management), 
15. Schmerzpathophysiologie und –verhütung, 
16. Leidensbegrenzung und –verhütung, 
17. Pathophysiologie haltungs- und ernährungsbedingter Krankheiten von Tieren in der 

Obhut des Menschen, 
18. Kenntnisse zu angeborenen, vererbten Anomalien, 
19. Gutachterliche Stellungnahmen, 
20. Tierschutzrecht (nationale und europäische Vorschriften und Urteile von grundsätzlicher 

Bedeutung).  
 
 
V. Weiterbildungsstätten: 
 
1. Hochschul-, Forschungs- oder sonstigen wissenschaftlichen Einrichtungen (z. B. 

zoologischen Gärten), die für die Überwachung des Tierschutzes zuständig sind, 
2. Institute oder Einrichtungen, die sich mit Fragen des Tierschutzes, der Tierzucht, 

Tierhaltung oder Tierernährung befassen, 
3. Behörden oder andere Einrichtungen, die für die Überwachung der Einhaltung 

tierschutzrechtlicher Vorschriften zuständig sind, 
4. Tiergesundheitsdienste, 
5. andere Institute und Einrichtungen des In- und Auslandes mit vergleichbarem 

Arbeitsgebiet, soweit sie als Weiterbildungsstätten zugelassen oder anerkannt sind. 
 
 
 
 
 



Anhang: 
 
Anlage 1: Leistungskatalog 
 
>>Fachtierarzt für Tierschutz << 
 
 
1. Der Leistungskatalog wird in Abhängigkeit vom Tätigkeitsbereich individuell mit dem 
Weiterbildungsbefugten erarbeitet und von der Kammer bestätigt. Dieser sollte verschiedene 
Tierarten beinhalten. 
 
2. Vorlagen einer umfassenden Dokumentation von mindestens 10 ausführlichen Fallberichten 
von tierschutzrelevanten Fällen, von diesen können auch fünf gutachterlichen Stellungnahmen 
sein. 
 


